SCHLÜSSEL FÜR DIE ABKÜRZUNGEN 



CM.f.V.Bj: 
CZ.A.E.M.D.J: 

CS/.B.DJ.- 

CK.M.DJ: 

(E.M.M.): 



CS.PJ: 



Königl. Mufeum für Völkerkunde Berlin. 

Königl. Zoologifches und Anthropologifch-Ethno- 
graphifches Mufeum Dresden. 

Sammlung für Baukunft an der Königl. Technifchen 
Hodifdiule zu Dresden. 

Königliches Kunftgewerbemufeum Dresden. 

Königl. Ethnographifches Mufeum München. 

Die als Leihgaben obiger Mufeen ausgellellten Oegenitände 
V-it""? A ° snahme eM Zer Stücke des Königl. Mufeums für 
v oiKerkunde, iowie der Leihgaben des Königl. Kunlfgewerbe- 
nrnream, D resden Oefihenke des Herrn Dr. Karl Döhring, 
buper.ntend.ng Architect and Engineer to His Royal Siamise 
Mufee^ ° f ,h£ Interi ° r ' Bangkok ' an oben « enannte 

Privatfammlung des Architekten Diplom-Ingenieur 
rvurt Pofle. 
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Der 1910 verftorbene König von Siam, Djulalongkorn, war 
bekanntlich ein Fürfi von weiteft fdiauendem Blick und leb* 
haften künßlerifchen Intereffen. Gefchult durch feine Reifen in 
Europa, auf denen er mit feinem Verständnis die Eindrücke der 
I Kultur der verfchiedenen Staaten in fich aufnahm, wußte er diese 
für sein Reich in glücklichfter Weise nutzbringend zu machen,- nicht 
| indem er das Erfchaute fklavifch nachzuahmen ftrebte, fondern als 
ein ftarker Förderer der heimifchen Sohderart mit der deutlich er« 
j kennbaren Abficht, zwar das Gute, was Europa ihm bot, entgegen- 
zunehmen, es aber zur belferen Ausgeftaltung des heimifchen Wefens, 
der nationalen Selbftändigkeit und Kraft und damit auch der fiame* 
fifchen Kunft zu verwerten. So ift er denn ein Verjünger alter in 
feinem Reiche heimifcher Stilformen geworden. Und zwar handelt 
i es fich hierbei um eine Kunft, die an Alter der deutfchen nicht nach 
fteht, gleich diefer im D.Jahrhundert einen Höhepunkt erreicht hat, 
feit dem 16. Jahrhundert von den Holländern, Portugiefen und 
Engländern beeinflußt, im 19. Jahrhundert durch die Könige Pra 
j Lotla, Pra Nang Klao, Mongkut und Djalongkorn einer fehr be 
merkenswerten nationalen Renaiffance zugeführt wurde. , 

Im gleichen Sinne faßt der jetzige König Mahavajirakud 
| fein hohes Amt auf. In Europa ausgebildet, hat er fich felbß als 
Schriftfteller bewährt und dabei vorzugsweise der heimifchen Kunft 
fein Studium zugewendet. Ähnlich wirkt der Bruder des ver 
ftorbenen Königs, der jetzige: Minifter des Innern, Damrong. Beide 
erwiefen fich als Männer, die fich der Bedeutung der Kultur und 
j ihrer fchönften Blüte, der Kunft, in vollftem Umfange bewußt find 
und demgemäß auch für die Erhaltung und Fortführung des fiame 
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fifchen Stiles forgen. Es bürden mehrfach; alfe Bauten und Male* 
reien wieder hergeftellt,- Arbeiten, die freilich dem gewaltigen Um« 
fange des Brhaltenswerten ü'nd der mächtigen zerftÖreh'deh Wirkung* 
des' Tropenklimäs gegenüber nicht zum Äbfchluß gelangen könnten; 
Vor allem droht den' alten Malereien der Verfall: 

Der Stil Siams lieht jenen Formen am nächßen, die in Kambodfdia, 
namentlich in den berühmten Ruinenftätten ÄnkhorWat und Ankhor 
Thom durch die Franzofen der wiffenfchaftlichen Welt erfchloflen 
wurden. Sie zeigen vorderindilche und chinelifche Einnulfe,- doch 
find diele fo eigenartig verarbeitet, daß ein neues reiches Leben aus 
ihnen hervorfproßt. 

Zu Lebzeiten König Djulalongkorns wurden für den Bau 
eines Königslchlofles zwei deutfche Architekten nach Siäm berufen. 
Herr Dr.«Ing. Karl Döhring, jetzt Süperintending Archit'ect and 
En'gerieef to Hiä Royal Siatnese Mfnistry of the Interiör, und Herr 
Dipi.^fffg. Kurt Posse, der inzwifchen nach Deutfchland zurück« 
gekehrt iftv Beide habetr es fich" angelegen fein laflen, der fiamefifchen' 
Ktrhß eifl eingehendes Studium zu widmen. Es ßehen einige größere 
Veröffentlichungen über diefes von der europäifchen Wilfenfchaft fo 
gut wie unbeachtet gebliebene Gebiet der Kunftgefchichte in Ausficht: 
DäS Erftheineh des Döhringfchen Prachtwerkes ;,Kunft und Kunß« 
geweV&'e* in Siam"; das von ihm mit der großen Opferfreüdigkeit 
ühd henrbrragehder Tatkraft aus' eigenen Mitteln unternommen, 
nun* aber im ! Auftrag der Kgl Siamefifctien Regierung bei Julius 
Bärcfr Berlin; herausgegeben wird; ift bereits* itrf Buchhandel ange*' 
ieigt. Beide Herren haben' aber nicht nur in der zeichnerifcheh und 
pht*ograpmTchfen Aufnahme der Bauten/Mälereifen 1 ; Skulpturen ihre 
Äiifgate gefehen 1 ,' fönderh* auch arifehnliche Sammlungen fiamefifchen 
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Kunftgewerbes zufammengebracht, von denen Dr. Döhring wert* 
volle Stücke verfchiedenen deutfchen Museen Ichenkte. 

Diese nun, und zwar das Zoologifche und Anthropolo« 
gifch«Ethnographifche Museum in Dresden, das Museum 
für Völkerkunde in Berlin, das Ethnographische Museum 
in München, die Sammlung für Baukunst in Dresden haben 
von dem was Döhring ihnen als Gelchenk zuwies, das Wichtigfie 
zu der Sammlung Posses hinzugefügt und diefen hierdurch in der 
dankenswerteßen Weife befähigt, durch eine Ausßellung einen 
Einblick in den Umfang der Studien beider Herren und in die Be« 
deutung der fiamefifchen Kunß zu gewähren. 

Mit Recht fagt Hermann Muthefius: „Die fiamefifche 
Ornamentik iß ein Gebiet, das kennen zu lernen in hohem Maße 
belehrend wirkt. Die Gegenfiände der Kleinkunfi und Architektur 
enthüllen ein durchaus eigenartiges und bisher unbekanntes Gebiet 
menlchlicher Kunßleißung. Sie zeugen von reicher Phantafie und 
großem künfilerifchem Sinn. Es iß ein nicht hoch genug anzu« 
fchlagendes Verdienß, diefe Werke der europäischen Welt zu er« 
fchließen. Daß gerade Deutfche diefe Arbeit auf fich genommen 
haben, gereicht deutfcher Tatkraft und Energie zur befonderenEhre." 

Es iß im hohen Grade erfreulich, daß diefe Ausftellung auf 
meine Anregung zuerft in Dresden gezeigt wird. Die Aufftellung 
im Kgl. Kunftgewerbemufeum haben die Herren Dipl.«Ing. Posse 
und Prof. Dr. Berlin g geleitet, die Herftellung des Kataloges in 
entgegenkommender Weife die Wilhelm undBertha v.Baenfch 
Stiftung übernommen. 

Der vorliegende Katalog wurde vom Architekten Diplom« 
Ingenieur Kurt Poffe bearbeitet. Cornelius Gurlitt. 
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Belag und Behang: fiamefifdie Tücher (EM.NfJ 
Liegender Buddha, Material: Marmor bemalt und ver* 
goldet CM.f.V.BJ. 

Figur aus Siampapier für die Auslchmückung der Auf* 
bauten bei den Verbrennungsfeierlichkeiten des Königs 
Djulalongkorn. 

Behang: Färb. Sarong, Belag färb. Brufttuch CE.M.MJ. 
Goldenes pradjedi*), verwendet .als A/chenbehälter. 
Wachsausfchmelzverfahren, Material: Bronze, Lack, 
Blattvergoldung C S.PJ. 

Farbiger Sarong <rockartiges Bekleidungsstück), Baum* 
wolle C E.M.MJ. 

Umrißkopiceines Tempelgemäldes/aufgenommen von 
Dr. Döhring, Bangkok: die jErdgöttin in der Mitte, 
rechts und links Kampffzenen CS.f.B.DJ. 
Schrank, Schwarzgoldtechnik, Material: Teakholz, 
Lack, Blattvergoldung C S.PJ. 

Sitzender Buddha, Wachsausfchmelzverfahren, Mate* 
rial; Bronze, Lack, Blattvergoldung CS.PJ. . 
Farbiger Sarong, Baumwolle, gewebt C EM.tfij. 
Behang : färb. Sarong, Belag : färb. Brufttuch C E.M.MJ. 
Goldenes Pradjedi, verwendet als Afchenbehälter, 
Wachsausfchmelzverfahren, Material: Bronze, Lack, 
Blattvergoldung CS.PJ. 
Gedruckter Sarong, Baumwolle C E.MMJ. 
Typifche Parftellungen aus der Rama^Sage, aufge* 
nqmmefl .durch Dr. .Döhring, Bangkok C S.f.B.pj. 

*>,;DasPradjedi diente urfprünglich als Aufbewahrungsortfür Re-? 
liquien, fei es des jBuddha oder feiner Schüler, als Aufhewahrungs» 
ort heiliger Schriften und .endlich als Grabmal des Königs und 
Oberprielters eines 'Tempels. Heute kann jeder frommer Buddhift 
für ftch oder feine Verwandten ein «Grabpradjedi bauen/-' Aus 
Karl 'Döhrjpg „SiameGfche Xempelanlagen" (Mantifkript). • 
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Ornamentale Ausfchmückung der Sdilagleifte einer 

Tempeltüre,aufgenommen durch Dr. Döhring, Bangkok 
CS./.B.DJ 

Originalhandzeichnungen des Dr. Döhring nadi 
Schwarzgoldfchränken in der Kgl. Siam. Bibliothek zu 
Bangkok, überfallen für die Aufteilung vom Verlag 
Julius Bard, Berlin. 

Ornamentaler Schmuck der Sdilagleifte einer Tempel» 
türe, Originalaufnahme des Dr. Döhring, Bangkok. 
Belag: farbig gewebte Tücher, Behang: gedruckter 
BaumwollftorT <Sarong> CE.M.M J. 
Sdhalenpyramideri, farbiges Steingut und Porzellan 

Schüler des Buddha mit Darftellung der Hölle, Wadis* 
ausftmelzverfahren, Material: Bronze, Lade, Blattgold 

Alter Buddha aus Ayuthia, der alten Hauptftadt Siams, 
f,; ö V on den Birmanen völlig zerfrört wurde. 
Buddha dargefiellt, wie er dem Pra <Buddha> Gaen 
1 jan mit der Hand abwehrt. „Buddha weilte gern in 
dem Tempel feiner Gemeinde in der Stadt Sahatthi. 
Als er fich auf längere Zeit zu entfernen gedachte, bat 
ihn der Kon« Pafenati-Gefon diefer Stadt, er möge 
»hm erlauben ein Bild des Buddha anzufertigen, da er 
n Ll T '7u "^"d ^r Abwefentheit des 

1km ° P 17 ^ ■ D n? r König ließ da «uf ein Bud, 
dhabild aus ^vlaiGaen Tjan <Holzart> anfertigen. Als 

danaBuddha nach feiner Rückkehr die Halle, in der 
das Standbdd aufgeftellt war, betrat, erhob fich diefes, 
um Buddha ^enzugehen. Buddha aber erhob feine 
Hand, um das Buddhabild aufzufordern, daß es an 

leinem Platze verharre." <Karl Döhrin« q- rru. 
t 11 <, ,xi <■< i^onring, „biamefifdie 
Tempelanlagen <Manufkript>. Technik: Wachsaus- 
fchmelzverfahren, Material: Bronze, Lack, Gold CS.PJ. 
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Buddhafigur aus Mai Gaen Tjan, liehe unter No. 34 
(S.PO. 

Buddha im Waide gefpeift von Elefanten und Atten, 
Wachsausfchmelzverfahren, Material: Bronze, Lack, 
Gold CS.PJ. 

Buddha, fitzend, über fein Haupt wölben fidi die heben 
Köpfe des Schlangenkönigs, um ihn vor dem Regen zu 
fchützen. Der Leib der Schlange fchlingt fidi um die 
Stelle, wo er fitzt, um ihn vor der Überfchwemmung 
zu fchützen. Wachsausfchmelzverfahren, Material: 
Bronze, Lack, Gold CS.PJ. 

Große Betelfpudoiäpfe, Ton, farbig glafiert CS. PJ. 
Kleinere Spucknäpfe, Ton, farbig glafiert (S.PO. 
Fußfchalen,Porzellan u. Ton,farbig glafiert CZ.A.EMD. 
und S.PJ. 

Spudcnapf, Kupfer, Emaille CS.PJ, 

Eßnapf, chinefifch, Porzellan, gelb glafiert CS. PJ, 

Siamefifche Originalzeichnungen auf Original - Siam- 

Papier CS.f.B.DJ. 

Ornamentales Flächenmufter. 

Typifdie Einzeldarftellungen aus derRama-Sage. (Die . 
Rama-Sage nimmt in der buddhiltifchen Religion etwa 
die Stellung der biblifchen Gefchichte des Chriltentums : 
ein). 

Flächenornamente, links mit derDarftellung desTevada, 

des fiamefifchen männlichen Engels. 

Teilzeichnungen für eine Beamtenuniform. 

Teil eines Entwurfs für die Bemalung eines Gongs. 

Entwurf für einen Prießerfächer. 

Entwurf für die maulartige Führung des Urnenbandes 

bei der Aufbahrung und Verbrennung des Königs 
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eile die Priester beim Beten in die Hand nahmen, uro. 
ihre Gebete zum Toren gelangen zu lallen.) 
Frau mit Betelgelchirr und Spuriwapf. 

' oö Waf Prakeo; ^ Vordergrund ein Bai^Sm« flVmpeU 
■ Kftazuem zur Berdduujng des Allerheiligen im 

Köm m -Mft in Bangkok, im Hint^runde U-nen* 
autoanrungshalie <D u ,i f Mahaw^ar), ,n der «ie 
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Wat Hongsaram : Hauptanfidit. 
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, Wat Prakeo : Teil der fortlaufenden Darftellung der 
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Kreuzgängen). 




: Wat Somanat: Tempeltüre mit Perlmuttereinlagen in 
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fchwarzem Lack, Detail. 




Wat Prakeo : Blick auf den Haupttempel. 
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Wat Po : Kleiner Hof mit chinefifchen Türmchen. 
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Wat Prakeo: Tempelwächter, eine Art Rolandfigur, 
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urfprünglich Darftellung des Königs von Ceylon <Jak>: 




Wat Prakeo: Blick auf das goldene Pradjedi. Der ganze 
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Bau ift belegt mit kleinen goldenen Kacheln. 




Buddhawerkfiatt in Bangkok Noi <*noi • alt) 
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^Ofat Chäng: Hof mit Bronzeelefanten.. 
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^JTat Prakeo : Blick auf einen Nebentempel. 
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vCat Saket - der Temnel in dem die meißen Leichen»' 
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Verbrennungen ftattfinden, Blick in den Tempelhof mit 




Bai=Sema <Tempelgrenzßeinen>. 




Wat Prakeo" Blick hinter das sroldene Pradiedi, . 
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Wat Sampeng: Tempelhof. 
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Desgl. 
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Innere Tempelwand mit Darftellungen aus dem Leben 
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Buddhas. 




Wat Po : Sternbildwerk, einen Chinefen darfteilend. 
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Dekoratives Gemälde von der Verbrennung des Königs 


iSo 


Djulalongkorn : Der Affenkönig Sukriep Pali im Kampfe 




mit einem Halbgott <Totfakan>. , 




Desgl. : Totfakan kämpft mit dem Vogel Satfadaju. 
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Dekoratives Gemälde von der Verbrennung des Königs 
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Djulalongkorn. 




Dekorative Gemälde : Totfakan im Kampfe. 
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Wat Songbandit: Detail. 
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Wat Plap: Gefchnitzte Tür. 
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i Loge des Königs bei den Verbrennungsfeierlichkeiten 
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für den König Djulalongkorn. 




Ein Eckpavillon der Aufbauten für die Verbrennung 
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j des Königs Djulalongkorn. 
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Aufbau für die Verbrennung des Königs Djulalongkorn. 
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Wat Prakeo. 


159 \ 


Wat Pratam : Hauptpradjedi. 
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Wat Prakeo: Portalbau. 
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1 Wat Penjamabopit: Nebentempel. 


162 


/ 1 f 4* 4m 4 9 4 4 t - ^ 

! Wat Tong: Pradjedi abweichender rorm. 
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i Wat Rajabopit: Fries buntglasierter Kacheln. 
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Wat Prakeo : Torwächter. 
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Wat Rajabopit: Nebentempel mit überragender Spitze 


166 


| des Hauptpradjedi. 




Zwei hölzerne Afchenurnen. 
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Desgl. 
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Desgl. 
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Wat Arun: Glocke mit empireartigen, vergoldeten 
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Gehängen. 




Wat Prakeo: Steinfkulptur: Hahn im Rofenhag. 
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BeteHpiuknapfe, Silber, gcrricb«: <Z.AE-M.D,Jv9 lQo-2o2 : 

•Sp'.idviiipf, SHner, g«:n1ri>e», La-A au^e-iiU: <'.Z, -vi- y.ol 

Baeldöscheri. Silber, gerdeben CZ. A. E M. DJ. 2af~ 2»S 

Akt; Bud<ik<k5p!e aus Ajuthia, Bemerk ■;?■>>; N..34, 2o9u.2jo 
W adhsausfchn'.elzverfahrei »4. £■ M. DJ 
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Photographildie Aufnahmen des Ur:DohrmgCS./.S.D.J: 


Gfasp'ufte 
C,D 


Aitbuddhifiifdies Relief. 
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Wät <Terhpelbezirk> Janava; Großes Sdiiffspradjedi. 
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Wat Samchin : Friedhof. 
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WatArun: Rafihaus <Salä>. 


285 


Loge des Königs bei der Verbrennung des Königs 
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Djulalongkorn. 




Wat Tepsarindr: Haupttempel. 
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Sammlung Pofle : Aufnahmen für eine Arbeit über 




Bai^Sema. 




Wat Chäng: Bai*Sema <Tempelgrenzftein>. 
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Wat Chäng: Detail zu Nr. 290. 


289 


Wat Sakct : Bai^Sema. 
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Wat Nai Tong Ju : BaUSema. 
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Aufnahmen des Dr. Döhring : 




Wat Sutat. 
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Wat Samdiin : Giebel. 
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i Wat Penjamaböpit: Nebentempel. 
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i Wat Mahatat in Petchaburi : Reihe von Pradjedi. 
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Mä Madia (Nymphe mit Filchlchwanz) und Hanuman 


296 


<Feldherr des Affenheeres). 




Wat Raman : Drei Kotdiedi (gemauerte Grabmäler in 


207 


Form von Aldienurnen). 




i Sammlung PolTe \ 
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fnfinprtl 3ti<? Kariibodia'" Tirin W3t" tirlnfirnoffiffi t>tn 

uUO - A V Cl 1 1 1 i- 7 ^-J ) " f U1IU W Ol U1IU1 UllIcllUl III 




Srahminißhes Kultgebäude der dort feßhaften Kmer» 




Sphallus?). 




Wat Bovoranivet: BäiiSema. 
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Ton waren aus Petdiaburi: fie werden noch heute in 

primitiver Weife im Feldbrand hergeftellt C S.PJ. 

Afchenurne mit Schemel, beide Holz gefchnitzt, Urne 

vergoldet, Schemel teilweife mit Glasmofaik, an feiner 

Rückwand Relief Buddhas CS.PJ. 

Siamefifche Altardecken, z.T. Gold gewirkt CE.M.MJ. 

Alte Altarwand, Schwarzgoldtechnik, Material : Teak= 

holz, Lade, Gold CZ.A.E.M.DJ. 

Bekrönung <Form aus dem aufgerichteten Haupt der 

Kobrafchlange entltanden), Holz gefchnitzt, vergoldet, 

Glasmofaik CZ.A.E.M.DJ. 

Alter Buddha aus Ajuthia s. Bemerkung zu Nr. 34 

CS.PJ. 

Zwei Afcheurnen, Material: Teakholz gefchnitzt, Lad, 
Gold CS.PJ. 

Zwei kleine Eßfchalen, Porzellan, farbig CSP.J. 
Betelfpucknapf mit Deckel, Porzellan, farbig CS.PJ. 
Originalaufnahmen des Dr. Döhring, Bangkok, für fein 
Werk „Kunft und Kunftgewerbe in Siam" in natür* 
lichem Maßftabe, überlaffen für die Ausftellung vom 
Verlage Julius Bard, Berlin. 
Tempelfenfterladen. 

Umrißzeichnung eines Teiles eines Tempelgemäldes 
CS.f.B.DJ. 

Wat Sutat: Tempeltüre. 
Tempeltüre. 

Wat Sutat: Tempeltüre. 

Tempelgemälde, Original CS.P.J. 

Wat Penjamabopit: Fenfterladen vom Nebentempel, 

Schwarzgoldtechnik, Material: Teakholz, Lack, Gold 

CZA.EM.DJ. 
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Gedruckte Tücher <Sarong>, Baumwolle farbig, oben 
eine Reihe Sarong, Seide und Baumwolle farbig 
CE.M.Mj. 

Schwerter mit verziertem Knauf CZ.A.E.M.DJ. 
Geflochtener Hut, Bambus CS.PJ. 

Gong, Schwarzgoldtechnik, Material: Bronze, Lack, 
Gold CZ.A.E.M.DJ. 

Bücherfchrank, Schwarzgoldtechnik, Material; Teak- 
holz, Lack, Gold CZ.A.E.M.DJ. 

Zwei Holzpradjedi, urfprünglich vergoldet, Teakholz, 
Alchenbehälter, f. Bemerkung zu Nr. 2 CS.PJ. 

Sogenannter Dickbauchbuddha, Urfprung und Bedeu- 
tung völlig unbekannt CM.f.V.Bj. 
Schwerter mit verzierten Griffen CZ.A.E.M.DJ. 
Farbig gewebte Tücher und Sarong CS.PJ. 

Alter Buddhakopf aus Ajuthia, Material: Bronze, Lack, 
^old, 1. Bemerkung zu Nr. 34 CM.f.V.Bj. 

Tempeltüre,: Schwarzgoldtechnik, f. Nr. 265 und Be- 
merkung zu Nr. 308 CM.f.V.Bj. 

Farbig gewebte Tücher und Sarong CS.PJ. 
Buddhafigur ftehend, Name: Praputtarub Yün yok 
Fragat l ang Song Kam Samud, beide Hände find 
zur Abwehr gegen das andringende Meer erhoben, 
SAwarzgoldtechnik, Material: Bronze, Lack, Gold, 
<lchones Stück) CK.M.DJ. 

Zwei Speere CZ.A.E.M.D J. 

CMfVBf SiIbCr getrieberv vergoldet, Lack aufgefüllt I 
?Mfijlf ilhet getrieben ' vergoldet, Lack aufgefüllt 



Chinefifdie Schalen, Teller, Vafen, DeAelf&alen^ini 
fiamefifdien Handel käuflich, zeigen die Verwandtkhatt 
der ftameüTchen mit der chinelifchen Kunft CS.PJ. 
Fußfchale, Porzellan, farbig CZA.EM.DJ. 
Teekanne, Silber getrieben, Lack aufgefüllt, vergoldet 
CMf.V.B.J. 

Zwei Opferfdialen, Silber getrieben, vergoldet, Lade 
aufgefüllt CMfV.B.). 

Deckelkaften, Silber getrieben, vergoldet, durchbrochen, 
Lack aufgefüllt C Mf.V. BJ. 

WalTerfchale, Silber getrieben, vergoldet, Lack aufgefüllt 
CM.f.V.B.). 

Fußfchak, Porzellan, farbig CZA.EMDJ. 
Sieben Beteldöschen, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.D.). 
Kleine Schale, Porzellan, farbig (Z.A.E.M.D.J. 
Sechs Betelfpucknäpfe, Porzellan, farbig (Z.A.E.M.D.). 
Kleiner Teller, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.DJ. 
Eßfchale mit Deckel, Porzellan, farbig (Z.A.E.M.D.). 
Beteldöschen, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.D.J. 
Fußfchalenpyramide, Steingut, farbig CZ.A.E.M.D.X 

Löffel, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.DJ. 

Kleine Fußfchale, Porzellan, farbig CZ.A.EMDJ. 

Fußfchalen, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.DJ. 

Fußfchalen, Porzellan, blau (Z.A.E.M.D.). 

Fußfchalenpyramide, Steingut, farbig CZ.A.E.M.D.). 

Fußfchälchen, Ton, farbig (Z.A.E.M.D.). 

Teller, Porzellan, chinefifch CZ.A.E.M.D.J. 

Fußfchalenpyramide, Steingut und Porzellan, farbig 

CZ.A.E.M.D.J. 
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376 u. 377 
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38o 
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4/0 u. 411 
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421 
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427 u. 428 


Kleine Teller, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.D.J. ' ' 


429 


Löffel, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.D.J. 


43o 


Kleiner Tetler, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.D.J. 


431-435 


Fußfchalenpyramide, Steingut und Porzellan, farbig 
CZ.A.E.M.D.J. ' • 


436 


Fußfchale, Porzellan, farbig fZ.A_E.iWX>..;. : r, 


\\ : ^37;-jt 


Buch mit farbigen Malereien CM.f.V.Bj. j; 


438 


Einfchlagtuch zu Nr. 437, Stidterei, farbig, Seide 
(M.f.V.BO. .. v 


439 


TN 4 4 4 4 ~4 4 - *m _ 

Palmblattgebetbuch CS.P.J. ; - - ... 
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I ~* n t* 4 4 TN 44 t* 4 . 

bußlchale, Porzellan, farbig CZ.A.E.M.D.). ••.•■> ; 


441 


Buch mit farbigen Malereien CZ.A.E.M.D.J. \.v '."> 


442 


WatNam:.:Tempel am Meriamflufle <Photogr. Lenz 
®Co., B s k.> rs.p.j. , , 


.v. -X>> 





